
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex östlich des "Ulhof"

Niedermoortorf / Talmoor

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Groß Teetzleben

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

54

NV W

02

RV Q

01

LV R

5

SV G

5

PV R

5

RS T

4

US V

3

SS V

3

DU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen - Schilf - Kohldistel - Staudenflur, Lorbeerweiden - Grauweiden - Gebüsch, Brennessel - Rispenseggen - Quellstaudenflur,
Brennessel - Schilfröhricht, Kalkbinsen - Sumpfreitgrasried, Spitzmoos - Wasserlinsen - Schilfröhricht,

TC SHabitate + Strukturen VC Z BD H MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19038

zu Vegetationseinheiten: Hornkraut - Tauchflur, Froschbiß - Wasserlinsen - Schwimmblattflur
Auf einer aufgelassenen Feuchtwiese in der Tollenseniederung etwa 500 m östlich des "Ulhof" bei Groß Teetzleben ist ein strukturreicher 
Feuchtkomplex entstanden. Der Niedermoorstandort ist weiträumig schwach bis mäßig entwässert, ein Graben befindet sich im Biotop (FGN 
< 1%), mehrere wietere Gräben nördlich, östlich und südlich davon im Grünland. Die Vegetationseinheiten sind eng miteinander verzahnt und 
wechseln kleinflächig. Es überwiegen feuchte eutrophe Sumpfseggen - Schilf - Kohldistel - Staudenfluren und seggenreiche Lorbeerweiden -
Grauwieden - Gebüsche. Auch die Arten Wasserdost, Rasenschmiele und Brennessel treten hier zahlreich auf. Auf quelligen Standorten ist 
kleinflächig eine Brennessel - Rispenseggen - Staudenflur ausgeprägt. Vor allem im östlichen Teil finden sich mesotrophe Bereiche, in denen 
die Kalkbinse, Sumpfreitgras, Pfeifengras und Aufrechtes Fingerkraut vermehrt auftreten (Kalkbinsen - Sumpfreitgras - Ried). Im 
südwestlichen Teil des Biotopes befindet sich ein kleines Torfstichgewässer mit einer Hornkraut - Tauchflur und einer Froschbiß -
Wasserlinsen - Schwimmblattflur, das umgeben ist von einem spitzmoos- und wasserlinsenreichen Schilfröhricht sowie von Brennessel -
Schilfröhricht - Beständen. Im Nordwesten wurde die Staudenflur zur Kartierzeit kleinflächig beweidet. Am Rande wurden entwässerte 
Gebüschzonen, brennesselreiche Hochstaudenfluren und ein Röhrichtbestand auskartiert. Westlich des Biotopes verläuft ein Weg.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex paniculata
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Phragmites australis
Urtica dioica

Betula pubescens Humulus lupulus Prunus spinosa Rhamnus cathartica
Salix pentandra Viburnum opulus Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera
Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris Berula erecta Calamagrostis epigejos
Caltha palustris Carex pseudocyperus Ceratophyllum submersum Cirsium arvense
Cirsium palustre Epilobium hirsutum Epilobium palustre Equisetum palustre
Filipendula ulmaria Galeopsis speciosa Galeopsis tetrahit Galium aparine
Galium mollugo Galium palustre Geum rivale Hydrocharis morsus-ranae
Juncus subnodulosus Lathyrus pratensis Lemna minor Lemna trisulca
Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Mentha aquatica Molinia caerulea Peucedanum palustre Poa pratensis
Potentilla erecta Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Stellaria palustris Symphytum officinale Typha latifolia Valeriana officinalis
Vicia cracca Brachythecium rutabulum Plagiomnium affine


